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Berlin, 08. September 2022 

 

 

Diana Stöcker MdB (CDU) fordert Regierungskoalition zu Rettung der 

Reha-Einrichtungen in Deutschland auf! 

 

Mit Sorge blicke sie vor dem Hintergrund des aktuellen IfSG-Entwurfs 
der Koalition aus SPD, FDP und Grünen auf die Situation der Rehaklini-
ken, erklärte Diana Stöcker. Der Gesetzesentwurf enthält zwar eine Ver-
längerung des Mindererlösausgleichs und Hygienezuschläge für Reha- 
und Vorsorgekliniken, jedoch nur für den Fall, dass die Bundesregierung 
erneut eine epidemische Lage ausruft, was in der aktuellen Situation 
nicht wahrscheinlich ist. 
 
Die CDU/CSU-Fraktion fordert dahingegen in ihrem Änderungsantrag 
zum IfSG-Entwurf, dass Ausgleichszahlungen und Zuschläge bis zum 
30. April 2023 verlängert werden, ohne dass eine epidemische Lage Vo-
raussetzung ist.  
 
Die Reha-Einrichtungen haben in den vergangenen zwei Jahren sehr ge-
litten: Die Belegung ist aufgrund der Pandemie stark zurückgegangen 
und auch aktuell gibt es wegen Corona viele kurzfristige Absagen und 
vorzeitige Abreisen von Patientinnen und Patienten, ohne dass die Kli-
niken darauf Einfluss nehmen können. 
 
„Ohne einen finanziellen Schutzschirm droht vielen Kliniken wirt-
schaftliche Instabilität und Insolvenz und damit ein Abbau von REHA-
Plätzen, den wir uns nicht erlauben können. Denn der Reha-Bedarf 
nimmt Corona-bedingt bei Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen ebenso wie bei der alternden Bevölkerung eher zu“, so Diana Stö-
cker. 
 
Hinzu kommt: Die zu Beginn des Jahres vereinbarte Erhöhung des Ver-
gütungssatzes von durchschnittlich 2,29% reicht bei weitem nicht aus, 
um die stark gestiegenen Kosten des Wareneinkaufs und der Ausgaben 
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für Energie zu kompensieren. Die Reha-Kliniken sind wie alle Einrich-
tungen des Gesundheitswesens stark von steigenden Preisen betroffen, 
da sie beispielsweise Heizungen in den Zimmern und bei der Therapie 
nicht weiter drosseln können. Zusätzlich haben die Klinken auch wei-
terhin Mehraufwand durch Testungen und Masken, der durch den Hy-
gienezuschlag finanziert werden muss. Darüber hinaus ist der Tagessatz, 
den eine REHA-Klinik erhält, sehr knapp und deckt nicht nur gesund-
heitliche Leistungen, Unterkunft und Verpflegung ab, sondern auch Ge-
bäudeunterhalt und Sanierung. 
 
„Es ist also aus mehreren Gründen für die Träger der Einrichtungen kei-
nerlei Puffer da, um Kostensteigerungen und Verluste auffangen zu kön-
nen. Deshalb, liebe Ampelregierung, müssen Sie jetzt handeln!“ forderte 
Diana Stöcker die Regierungskoalition auf. 
 
Wichtig sei, eine gesundheitsökonomische Perspektive einzunehmen: 
„Jeder Euro, der in die Rehabilitation und Vorsorge investiert wird, 
bringt später einen volkswirtschaftlichen Gewinn von fünf Euro. Und 
meine Damen und Herren: Das Geld für Corona-bedingte Mehrausgaben 
wäre ja da, wenn es nicht von der Ampelkoalition für den Klimaschutz-
fonds umgewidmet worden wäre.“, mahnte die Bundestagsabgeordnete. 
 
Zu guter Letzt forderte sie noch Bundesgesundheitsminister Karl Lauter-
bach auf, nach dem Debattenpunkt einen Staffelstab mit dem Aufdruck 
„REHA braucht dich!“ entgegenzunehmen: „Bei einem meiner vielen 
Gespräche in den letzten Monaten mit Reha-Kliniken in meinem Wahl-
kreis Lörrach-Müllheim wurde mir dieser Staffelstab übergeben und ich 
habe das Versprechen gegeben, ihn an Gesundheitsminister Karl Lauter-
bach zu übergeben. Damit Sie, Herr Minister, sich ebenfalls für die REHA 
einsetzen und sich diesen Auftrag zu eigen machen!“ 
 
 


